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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Ich habe im Rahmen meines letzten Masterstudiums eine Untersuchung zur praktischen und konzeptuellen Gestaltung von Personalentwicklungsarbeit durch Schulleitungspersonen und zu ihrem diesbezüglichen Bedarf an Organisationsberatung gemacht. 

Die Erkenntnisse sind vielfältig. Es zeigt sich einerseits gleichzeitig ein grosser Handlungsbedarf und ein entsprechendes Potential mit Handlungsspielräumen, andererseits aber werden auch deutliche Systemgrenzen und Ressourcendefizite sichtbar.
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Personalentwicklung

«Personalentwicklung umfasst die Massnahmen der
Bildung, der Forderung und der Organisationsentwicklung,
die von einer oder zur Erreichung spezieller
Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch

geplant, realisiert und evaluiert werden (Becker, 2013; S.5)

Diese Definition ist «eineindeutig, logisch entwickelt und in Wissenschatft
und Praxis bewéhrt.» (Becker, 2013; S.5)

ABER:

Damit sind Lern- und Sozialisationsprozesse, sowie Anpassungs-
oder Integrationsleistungen welche ungeplant stattfinden von der
Definition der Personalentwicklung ausgeschlossen.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Meiner Forschungs- und Entwicklungsarbeit habe ich die Definition von Becker zur Personalentwicklung zugrunde gelegt, der dieselbe als 'eineindeutig, logisch entwickelt und in Wissenschaft und Praxis bewährt' bezeichnet: 
"Personalentwicklung umfasst die Maßnahmen der Bildung, der Förderung und der Organisationsentwicklung, die von einer Person oder Organisation zur Erreichung spezieller Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch geplant, realisiert und evaluiert werden." (Becker 2013: 5).
Becker ordnet die Massnahmen der Personalentwicklung den drei Kategorien Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung zu – und geht davon aus, dass sie sowohl vom Individuum wie auch von der Organisation initiiert werden. 

Mit diesem Verständnis sind Lern- und Sozialisationsprozesse, sowie Anpassungs- oder Integrationsleistungen welche ungeplant stattfinden von der Definition der Personalentwicklung ausgeschlossen. Emergente Personalentwicklungen, wie wir sie in schnellen Teamveränderungen und / oder in disruptiven Veränderungen wie der Corona-Krise beobachten, sind damit Ereignisse, die zwar Veränderungen bei Personen, Teams und in der Organisation bewirken, diese sind aber nicht Resultat von PE. Vielmehr rufen solche Ereignisse meist kurzfristig nach stabilisierenden und begleitenden Massnahmen der PE, was in agil aufgestellten Organisationen besser aufgefangen werden kann, als in statischen.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Personalentwicklung gelingt also, wenn sie von Personen und der Organisation gemeinsam initiiert und getragen wird. Dabei ist Partizipation unumgänglich und jegliche Massnahmen der Bildung, Förderung und der Organisationsentwicklung müssen gesund bewältigbar sein.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ein Schlüssel dazu könnte die agile Organisationsentwicklung mit kollegialer Führung und Kreisorganisationsmodellen sein. Dabei werden die höheren, echten Stufen der Partizipation nach Wright erreicht und die Mehrheit der mitarbeitenden Personen erlebt mehr Verstehbarkeit, Sinnhaftigkeit und Bewältigbarkeit. Es entsteht ein stärkeres Kohärenzgefühl, welches nach Antonovsky ein Schlüssel zur Gesundheit ist.
Soziokratische Organisationsprinzipien und Entscheidungsprozesse vermeiden verlierende Minderheiten und erhöhen die Transparenz in der Arbeitsorganisation und im Interaktionsgeschehen. So erfahren sich Mitarbeiterinnen bis Mitarbeiter als kompetente Menschen, sie erleben gemeinsam gerahmte Entwicklungsautonomie und Zugehörigkeit. Teacher-Leadership-Konzeptionen stärken die Partizipation und eröffnen Möglichkeiten des Job-Enrichment.
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1. Bedeutsamkeit der Arbeit

2. Beruflicher Ehrgeiz

3. Verausgabungsbereitschaft
4. Perfektionsstreben

5. Distanzierungsfahigkeit

6. Resignationstendenz

7. Offensive Problembewsitigung

8. Innere Ruhe/Ausgeglichenheit

9. Erfolgserleben im Beruf
muster B

10. Lebenszufriedenheit

11. Erleben sozialer L

Prozent 4 f 12 17 20 17 12 7 4

Abbildung 1.1. Unterscheidung nach 4 Bewaltigungsmustern
Die Darstellung bezieht sich auf die Stanine-Skala, die von 1-9 reicht und deren Mittelwert 5 betragt. Aus der
unteren Zeile ist zu entnehmen, mit welcher prozentualen Haufigkeit die jeweiligen Skalenwerte vorkommen.
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- Verstandliche Erklarungen

- Passung von|Aufgabe und Person

- Selbstwert fofdern durch Anerkennung und
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- Individuelle Starken und Schwachen beriicksichtigen

- Optimale Arbgits- und Organisationsstrukturen schaffen

- Kooperationsgelegenheiten ermdglichen

- Materialaustgusch fordern

- Zielorientiertes Handeln

- Vermitteln von Visionen

- Gemeinsame Zielsetzung

- Handlungen erlautern/Zielklarheit
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Diese Anforderungen sind F
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vernetzen wir solche Konzepte mit salutogenem Leitungshandeln – zuerst in der Schulführung, dann bei Teacher-Leader-Personen und schlussendlich auch bei allen Mitarbeitenden auch in ihrem Unterricht, werden wiederum gesündere arbeitsbezogene Verhaltens- und Erlebensmuster gefördert. 
Zahlreiche Vernetzungsmöglichkeiten sprechen dafür, dass Personalentwicklung in der Vernetzung von Partizipation, Agilität und Gesundheitsorientierung ein Gamechanger in der Schulentwicklung sein kann. 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie dabei die Prozesse etappiert werden, muss von Schule zu Schule variieren. Vieles spricht aber dafür, mit einer Analyse der bisherigen PE-Arbeit gestartet wird, danach ein Zukunftsgestaltungsprozess folgt, in welchem eine Personalstrategie und ein PE-Konzept entwickelt wird und danach schrittweise eine möglichst weitgehende Umsetzung von Teacher-Leadership-Konzeptionen, salutogenem Leitungshandeln und agilen, soziokratischen OE-Prozessen erfolgt.
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Personal ist nicht gleich-
zusetzen mit Personen.
«Das Personal» ist ein
Kollektiv, obwohl es
grammatikalisch im
Singular erscheint.

Personal darf nicht als eine

Ansammlung von Einzel-
personen verstanden
werden, welche bloss je
individuell gebildet und

gefordert werden mussten.

Der Aggregatscharakter
von Personal kommt
besser zum Ausdruck in
Bezeichnungen wie: der
menschliche Faktor, die
personelle Kapazitat, die
. der
Arbeitskorper, [...], das
Humankapital».
(Neuberger; 1994, S.8)
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Personalentwicklung

«Personalentwicklung umfasst die Massnahmen der
Bildung, der Forderung und der Organisationsentwicklung,
die von einer oder zur Erreichung
spezieller Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch

geplant, realisiert und evaluiert werden (Becker, 2013; S.5)

Intrapersonale Aspekte der PE

Aufbau von Sach-, Selbst und Sozialkompetenzen 3%
einzelner Personen = Personal- beziehungsweise O
Personlichkeitsentwicklung! -

Interpersonale Aspekte der PE
soziale Prozesse des Personals:

direkte Interaktion, Arbeitsbeziehungen,
Zuweisung und Gestaltung von Rollen,

Umgang mit Normen und Werten, Interessen, m hh

Macht und Emotionen, Grenzen, Identitat und Wir-Gefuhl
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Person – Persönlichkeit – Personal.
Jeder Mensch bringt sich mit seiner Persönlichkeit unterschiedlich in die Organisation ein. 
In einem Punkt wollen jedoch alle dasselbe – sie wollen individuell gesehen und behandelt werden! Der Lehrkörper ist etwas zu gross und allgemein, das Humankapital etwas zu ökonomielastig, die Belegschaft liest sich nach Fabrik und menschliche Faktoren sind sperrig. Kollegien oder Teams meinen vielleicht nur gewisse Teile des Personals … Schreiben und sprechen wir von Lehrpersonen werden Individuen als Ansammlung von Einzelpersonen gemeint, was wiederum dem Aggregatscharakter von Personal nicht entspricht. 
So theoretisch dieser Diskurs ist: es lohnt sich, sich Gedanken darüber zu machen, mit welchen Begriffen die Menschen angesprochen werden und folglich schwierig zu steuernde interpersonale Aspekte der Personalentwicklung besser thematisiert werden können.
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Kontextinformation

Inhalte der Personalentwicklung nach Becker, M. (2013)

Bildung

* Berufsausbildung inklusive
duale Hochschulausbildung

* Fachhochschul- und Hoch-
schulbildung

e Berufliche und allgemeine
Weiterbildung

* Fuhrungskrifte- und Fih-
rungsnachwuchskraftebildung

* Arbeitsplatznahes und arbeits-
integriertes systematisches
Anlernen

* Umschulung

PE im engen Sinn =
Bildung

Forderung

Stellenbiindel

Auswahl und Einarbeitung
Arbeitsplatzwechsel
Auslandseinsatz

Nachfolge- und Karriere-
planung

Strukturiertes Mitarbeiter-
gesprach

Systematische Entwicklungs-
beratung

Peer Supervision, kollegiale
Beratung

Coaching, Mentoring

Supervision

PE im erweiterten Sinn =
Bildung + Forderung

Organisationsentwicklung

* Teamentwicklung

Projektarbeit

sozio-technische
Systemgestaltung

Gruppenarbeit
Change Management
GroBgruppenveranstaltungen

Fachliche Netzwerke und
soziale Netzwerke

Events und Kulturver-
anstaltungen

Betriebsfeiern, Newsletter
und Betriebszeitungen

PE im weiten Sinn =
Bildung +

Forderung +
Organisationsentwicklung
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Meiner Arbeit habe ich die neuste Definition von Becker zur Personalentwicklung zugrunde gelegt, der dieselbe als 'eineindeutig, logisch entwickelt und in Wissenschaft und Praxis bewährt' bezeichnet: 
"Personalentwicklung umfasst die Maßnahmen der Bildung, der Förderung und der Organisationsentwicklung, die von einer Person oder Organisation zur Erreichung spezieller Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch geplant, realisiert und evaluiert werden." (Becker 2013: 5).
Damit sind Lern- und Sozialisationsprozesse, sowie Anpassungs- oder Integrationsleistungen welche ungeplant stattfinden von der Definition der Personalentwicklung ausgeschlossen. 
Becker ordnet Personalentwicklung mittels der drei Begriffe Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung und stellt deren Inhalte wie in der Tabelle gezeigt dar. Natürlich ist dies für sehr allgemein für jede Branche abgefasst und kann für die Schule optimiert werden. Dazu mehr auf Folie 14.
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Kontextinformation

Steuerungsebenen der Personalentwicklung in der Schule

» Der Kanton stellt Ressourcen fur die
Aus- und Weiterbildung der Lehr- und

Schulleitungspersonen sicher.

» Die Bildungsverwaltung unterstutzt
Schulen im HR-Bereich nur bei der

Personaladministration wesentlich.

» Die Einzelschule ist fur die

Personalentwicklung zustandig — die

Schulleitung zusammen mit den LP!

Generelle Bedingungsgréfen
Politisch-rechtlich, sozio-kulturell,
Wirtschaftlich, technologisch

Kontextfaktoren Makroebene (Bund, Kanton)

Problemspezifische BedingungsgréRen
Politische Konstellation, Gesamtreform,
Gesetzesgrundlagen, Arbeitsmarktsituation

Kontextfaktore

{

| Schulentwicklung

Handhabung der Prozesse Gewinnung
und Instrumente der Beurteilung
strategischen Honorierung
Managementprozesse Entwicklung ‘—+7 —
im Personalbereich der Lehrperson

:

novation (standi

Politische i Strategie a, Schulbghorde
Steuerung ‘..\“‘\S 5 % .9@0/, Gemeinderat
oS @y, o
oo O\ 3, 7
N W ‘1&?‘ ﬁ R Te, i\ J
' ‘WL Y ON"\ v
Mikroebene Einzelschule
Schulinterne Personelle
Bedingungsgrafien Personalmanagement BedingungsgriBen
Fiihrung der Lehrperson Strategische Gestaltung
Schultyp . Personilmanagemem Funktion, Alter
GriRe Unter f beruflicher,
Standort als operative als strategische sozialer,
Finanzlage M M politischer
Ebene Kanton Hintergrund
oder Gemeinde Aufgaben der Schulleitung Entwicklung, Einfihrung und Tiele, Werte
Rechtliche in der tglichen Evaluation der Barrieren des
Bedingungen persanlichen Interaktion strategischen Wissens,
andere Reformen etc. (Leadership) m Wollens und
in der regelmaRigen Personalbereich Kannens

mentwicklung)
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IOP-Modell zur Fuhrung von Schulen nach Thom & Ritz (2006) in
Steger-Vogt et al (2014)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Innovations-, Organisations- und Personalmanagement-Modell von Thom und Rytz veranschaulicht, wie die Steuerung der PE in der Schule aufgebaut ist. 
Der Kanton sichert über eine Leistungsvereinbarung mit der Pädagogischen Hochschule das Weiterbildungsangebot für die Lehrpersonen.
Die kantonale Bildungsverwaltung stellt den Schulen indes nur administrative Unterstützung zum HRM zur Verfügung: Dies ist etwa ein Pensenplanungstool, es sind Verträge, das Lohnwesen … Zudem gibt es ein (inzwischen stark verschlanktes) Personalhandbuch und einige Formulare – z. Bsp. für das Mitarbeitendengespräch.
Der ganze Personalentwicklungsteil des HRM liegt also bei den Einzelschulen und damit bei den Schulleitungs- und Lehrpersonen. 
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Der Beitrag von Lehrerbildungsinstitutionen zu PE

» Theoriebezogenes Lernen in organisierten Bildungsprozessen:
Die Padagogische Hochschule bietet schulinterne und kursorische Weiter-

bildungen an — fur alle Personen in jeder Phase der beruflichen Aktivitat.

» Experimentelles Lernen uber systematisches Ausprobieren:

Die Padagogische Hochschule begleitet Schulteams in

ihren Entwicklungsprozessen und mit Angeboten

Theoriebezogenes

Theore
. . //' o(regn;ﬁinsilgnen
— - Bild
der systematischen Reflexion. oo SO et S
/ mit Handlungen)

Kompetenz
Experimentelles Lernen Erfahrungsbasiertes =
(Uber systematisches =
Ausprobiaren) Lemen im Rahmen
der professionellen
Implizites Lernen Tatigkeit

(Uber Erfahrungen
im Handein)

Modell iterativer Bildung, Kraus, K. (2017)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Pädagogische Hochschule ist nicht nur Ausbildungsstätte für neue Lehrpersonen, sondern auch Hauptanbieterin für die lebenslangen Bildungsprozesse des im Lehrberuf tätigen Personals, von Klassenassistenzen bis hin zu Therapielehrkräften, neuerdings auch von zahlreichen Mitarbeitenden ohne Lehrdiplom, die es auch zu unterstützen gilt.

Die Fortbildungsangebote der pädagogischen Hochschulen sind auf der Basis des Modells iterativer Bildung sowohl in der schulinternen wie auch in der kursorischen Weiterbildung immer häufiger als hybride, mehrteilige Veranstaltungen konzipiert, in welchen Entwicklungs- und Erprobungsphasen sowie Reflexionsveranstaltungen eingebaut sind. 

Welche organisierten Bildungsprozesse eine Lehrperson im Laufe ihrer Berufsausübung absolviert und wie sie diese verarbeitet, ist individuell und wird nicht systematisch erfasst oder über Obligatorien gesteuert. Es ist allerdings ein intensivierter Professionalisierungsdiskurs im gesamten Feld der Bildung zu beobachten.

Die Lehrpersonen sind demnach Akteure ihrer eigenen Personalentwicklung und positionieren sich mit ihrem Profil auf dem Arbeitsmarkt und dann in der Schule ihrer Wahl, die frei (und mit kurzen Kündigungsfristen) gewechselt werden kann. In einem ausgetrockneten Stellenmarkt werden gute und weniger gute Lehrpersonen immer mehr zu Unternehmer*innen ihrer selbst.
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Die Einzelschule und ihre Entwicklungsarbeiten

~ Lhires- Feadbak
» SUpSrVEsion/Coaching
» Kommunikationstraining
» Schulleitungsberatung

» Hospitationen

» Jahresgaspraches

» Schulen orientieren sich haufig am Drei-Wege-

\b@

Modell der Schulentwicklung von Rolff

» Wichtig ist das Zusammenspiel und

Lemfortschritte
von
Schiler/innen
als ultimativer
Bezugspunkt

die gegenseitige Bedingtheit von

Organisations-, Unterrichts- und

Personalentwicklung

» Fachiemen

» Schilllerorientierung
» Ibertacniiches Lernen
« Methodentraining

« Selnstiemranigkait

- Ofnung

- ENWEItErte U-formen

« Lernioultir w3

« Schuiprogramm

« Schulioultur

« Erziehungskiima

- Schulmanagement

» Lehrpersonen sind / werden vermehrt zu

- Teamentwickiung

- Evaluation

- Kooperation

- Sleuergruppe
wa

Akteuren der eigenen Entwicklung

v
Umfeld

Drei-Wege-Modell-der Schulentwicklung; Rolff, H.-G. (2013)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Nicht die Bildungsdirektion ist der Motor der Schulentwicklung, sondern die Einzelschule. Der Schulleitung obliegt es, die Organisations-, die Unterrichts- und die Personalentwicklung miteinander zu vernetzen und fruchtbar zu machen. 

Innerhalb von Leitbildern, Schulprogrammen, Qualitätsmanagementsystemen und externen Qualitätskontrollen sind dabei die Lehrpersonen vielseitig eingebunden, beteiligt und betroffen. In der semi-professionellen Organisation wird das Kollegium zum Massstab des Möglichen, Teilgruppen des Kollegiums zu Zellen der Unterrichtsentwicklung. Diese könnten Teile ihrer Personalentwicklung selbstverantwortlich steuern und damit auch die individuellen Bildungsprozesse der ihr angehören Lehrpersonen beeinflussen. Dabei wären Teacher-Leadership-Konzeptionen hilfreich.
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Fachhochschule Vorarlberg in Kooperation mit
Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung

FH Vorarlberg

University of Applied Sciences

Masterthesis

Personalentwicklung an
groferen Aargauer Volksschulen

Eine Untersuchung zur praktischen und konzeptuellen
Gestaltung von Personalentwicklungsarbeit durch
Schulleitungspersonen und zu ihrem diesbeziiglichen
Bedarf an Organisationsberatung

Philipp Bucher
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\ Personalentwicklung
in Schulen als
Fiihrungsaufgabe

Eine Bestandsaufnahme in den Landern
der Bundesrepublik Deutschland
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Forschungs- & Entwicklungsarbeit

Nils Berkemeyer | Jana Berkemeyer |
Frank Meetz (Hrsg.)
Professionalisierung
und Schulleitungs-
handeln

Wege und Strategien der
Personalentwicklung an Schulen

BELTZ JUVENTA

N

Elisabeth: Steger Vogt

Personalentwicklung —
Fiihrungsaufgabe von
Schulleitungen
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Chnsicph Stamann
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Personalentwicklung
in der Schule zwischen
Fremdsteuerung und
Selbstbestimmung

Christine Bockelmann
Karl Mider

Fokus
Personal- ‘ _
entwicklung s it

£ Springer

PERSONALENTWICKLUNGS-
KONZEPT

Torsten Schror

Fiihrungskompetenz
achtsame Selbstfiihrung

Erfolgreich fiihren in dynamischen
und disruptiven Zeiten
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Präsentationsnotizen
Zur Personalentwicklung im Allgemeinen und zur PE in der Schule im Besonderen gibt es zahlreiche Literatur aber kaum Forschung! Vor über zehn Jahren erschein eine einzige Studie mit quantitativer Forschung mit deutschschweizer Datenbasis. Die Grundlagen und Aussagen der Autorin Steger Vogt habe ich aufgenommen und um neuere Entwicklungen in der Volksschule ergänzt und für eine qualitative Forschungsarbeit an drei grösseren Aargauer Volksschulen genutzt. Dabei stand im Fokus, die konzeptuelle und die praktische Gestaltung der Personalentwicklungsarbeit zu untersuchen und Erkenntnisse darüber zu gewinnen, was «die Schule» weiterbringen könnte.
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Qualitative Forschung zur Gestaltung von PE
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Einblicke in das Forschungsdesign zur Masterthesis
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zum Einsatz gelangten eine umfassende Dokumentenanalyse, halbstrukturierte Einzelinterviews mit Strukturlegetechnik und Gruppeninterviews – beides mit folgender Inhaltsanalyse. Die einzelnen Schritte wurden immer wieder aufeinander bezogen und Resultate in einer synoptischen Gesamtschau pro Fallschule aufgearbeitet. Einblicke dazu geben das Poster zur Forschungsarbeit und ein Padlet, in welchem alles vollständig dokumentiert ist und zur freien Verwendung steht. Dort können auch der Grundlagenteil zur Personalentwicklung als isolierter Text und alle Analyseinstrumente heruntergeladen werden. 


https://padlet.com/philippbucher1/personalentwicklung-an-gr-sseren-aargauer-volksschulen-bqemke82htt77ng9
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Forschungs- & Entwicklungsarbeit

53 Elemente der schulischen Personalentwicklung

Bildung

Forderung

Organisationsentwicklung

Erweiterungen von Lehrdiplomen

alternative Karrieremodelle (FUhrungs-, Fach-,
Projektkarriere, Senior-Teacher)

Entwicklungsarbeit in PLG / UT / ToL
(Professionelle Lerngemeinschaften,
Unterrichtsteams, Teamorientierte Lerngruppen)

Externe Hospitationen / Besichtigungen

Bedarfs-& Potentialanalysen / Laufbahnberatung

Intervisionsgruppen

Individuelles Literaturstudium

Classroom Walkthrough & Feedback s. / m.

Kollegiale Fachberatungen (Fachdidaktik)

Individuelle Personlichkeitsbildung (z.B.
Kommunikationstraining)

Coaching

Mitarbeit in Projekt- / Arbeitsgruppen

Individuelle Teilnahme an E-Learning-Angeboten

Coaching / Mentorate bei LP mit Q-Defiziten

Padagogische Konferenzen

Individuelle Teilnahme an Tagungen

Development-Center

Peer-Coaching / Kollegiale Beratung

Individuelle Weiterbildungen in CAS / DAS
(Schlusselkompetenzen wie Heilpadagogik, pad.
ICT-Support, Diagnostik, ...)

Einfuhrungsanlasse & Einarbeitungsprogramme
neue LP

Projektarbeit

Individuelle Weiterbildungen in Kurz-Kursen (z.B.
Angebote der Padagogischen Hochschulen)

Job-Enlargement

Qualitatszirkel / PUQE-Gruppen

Individuelle Weiterbildungen in MA-
Studiengangen

Job-Enrichement

Schulinterne Evaluation

Kaderweiterbildungen (z.B. Schulleitung,
Teamleitung Schulverwaltung)

Job-Rotation

Schulinterne Weiterbildungs- und
Entwicklungstage

Sabbaticals

Kollegiale Hospitation

Sozio-technische Systemgestaltung (z. B.
Wissenstransferstruktur, Personalportfolio,
Schlusselkompetenz-Management)

Weiterbildungen fur Funktionen (UT-Leitung, Q-
Steuergruppe, Moderation, ...)

Kollegiales Feedback

Teacher-Leadership-Konzepte

Weiterbildungen off the Job

Konfliktgesprache

Teamentwicklungsaniasse

Leistungsbeurteilungsgespréache

Teamteaching

MAG mit LP mit Q-Defiziten

360°-Feedback

Mentorate fur Jung-Lehrpersonen

Mitarbeitergespréche

Patensystem fur neue Lehrpersonen

Persénliche Portfolioarbeiten der MA

Probezeitgesprach

Stellvertretungsfunktionen mit
Qualifikationscharakter (UT-Leitung / SL)

Supervision

Unterrichtsbesuche mit Feedbackgespréch

Zielvereinbarungen

100-Tage Gesprach

Bildung= PE im engen Sinn

Bildung & Forderung = PE im erweiterten Sinn

Bildung & Férderung &
Organisationsentwicklung= PE im weiten Sinn

18.10.2023

Elemente der schulischen Personalentwicklung. Darstellung nach Steger Vogt (2013, 8.67) basierend auf Becker (2009, 8.5), erweitert nach Bockelmann &

Mader (2017, Teil VI), Neuberger (1994, S.176ff), Strauss & Anderegg (2020, S.9ff), Thom & Zaugg (2008, S.11, 95, 177, 251 ff.), Handreichung
Personalfuhrung, Departement Bildung, Kultur und Sport, Ausgabe 2017, Seite 71)
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Tabelle aus

Fachhochschule Vorariberg in Kooperation mit
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FH Vorarlberg 0
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Masterthesis
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gréferen Aargauer Volksschulen

Eine Untersuchung zur praktischen und konzeptuellen
Gestaltung von Personalentwicklungsarbeit durch
Schulleitungspersanen und zu [hrem diesbezliglichen
Bedarf an Organisationsberatung
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Für meine Forschung habe ich die Systematik von Becker übernommen. Steger Vogt (2013) legte eine für die Schule angepasste und um etliche Massnahmen erweiterte Tabelle vor, welche ich herangezogen und nochmals um aktuell relevante Tehmen erweitert habe, zum Beispiel aus der jüngeren Professionsforschung in Europa und der Teacher-Leadership-Forschung, die aus dem anglikanischen Sprachraum nun bei uns ankommt. So erstellte ich eine eigene Tabelle, die 53 verschiedene Elemente der schulischen Personalentwicklung zeigt und ordnet. 
Sie wurde von den Schulleitungen in den Interviews als sehr informativ und hilfreich strukturierend eingestuft.



Padagogische Hochschule

njw

Qualitative Forschung zur konzeptuellen Gestaltung von PE

Fallschule A

Fachhochschule Nordwestschweiz

Dokumentenanalyse

Instrumente & Erkenntnisse

Eingereicht wurden 146 Dokumente in 9 Kategorien. Mach der ersten Sichtung und der Léschung von Dokumenten, die in
unterschiedlichen Kategorien doppelt eingepflegt, in zwei oder drei Dateiformaten vorhanden waren oder die jahdich in revidierter
Form neu aufgelegt werden, verblieben 82 Dokumente in 6 zusammengefiihrten Kategorien zur zweiten Sichtung:

Kategorie: Anz. | zur Priffung in eine engere Auswahl genommen: Ausschluss:
kantonale Vorlagen
leere Formulare mit einer Ausnahme
Dokumente, die in keinem Zusammenhang mit
den PE-Elementen gemél Tabelle stehen
Grundlagendokumente 3 *  Filhrungsgrundsatze Gemeindeverirage fiir die Regionalschule .. alt und
» | eitlinien fir den Ressourcensinzatz ab neu, Protokollauszug des Stadtrats vom 200122017,
(9 Schudjahr 20/21 Res=zoriverteilung Schulpflege, 5
» Strafegische Eckwerte im Personalbereich Funkfionendiagramme Fihrungszusammenarbeit mit
SLK
Personalfiihrung 11 * Nitarbeitergesprache Kl AG-Merkpunkte Arbeitszeugnis, schulinternes
» Anforderungsprofile Lehrpersonen Zyklus 2 Formular Mitaroeiter-Gesprach (2007), K. AG-Form-
(&) und 3 100-Tage-Gesprach, Prozess (Flussdiagramm)
*»  cschulinternes Formular Mitzrbeitar- und Stellenabbau bei Lehrpersonen, Spesen und
Mitarbeiterin-Gesprach (2008) Sitzungsgelder, Formular besuchte Kurse, Urlaub
* orbereitungstlatt MAG Lehrpersonen Lehrpersonen, Weiterbildungsverordnung
*  Vorbereitungsblatt MAG Schulleifung Lehrpersonen Kanton Aargau
* Konzept Weiterbildung
* Recht auf Einsicht ins Personaldossier
* Konzept: Umgang mit gravierenden Q-
Defiziten
= Sirafegische Eclwerte im Personalbereich —
Personalplanung, Personalgewinnung,
Personalirennung — 200372019
* Rahmenkonzept, Berufzeinfiihrung
Lehrpersonen und Schulleitungspersonen
#  Kriterien zum Abbau von Stellen
Kommunikation 1(2) s Fommunikaticnskonzept Arbeitsweise Krizenteam, Merkblatt fiir Lehrpersonen

18.10.2023
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Fallschulen reichten zwischen zwei Dutzend bis beinahe 150 Papieren für ihre Dokumentenanalyse ein. Viele dieser Dokumente, die einzelne oder mehrere PE-Elemente betreffen, sind untereinander nur mässig gut vernetzt, widersprechen sich gar teilweise, ohne dass dies (noch) jemandem bewusst zu sein scheint. Eigentliche HRM- oder PE-Konzepte fehlen aber.


E n Fgchhochschule Nordwestschweiz .
Padagogische Hochschule Instrumente & Erkenntnisse

Qualitative Forschung zur praktischen Gestaltung von PE

oy, '™ | Gef. strukturells Bezihungen
s 1M 1. def. inhaltliche Beziehungen

w7  Potential neuer Vernstzungen

18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Im Strukturlegebild sind rot und blau die von der interviewten Schulleitungsperson deklarierten strukturellen und inhaltlichen Vernetzungen einzelner PE-Elemente ersichtlich. Grün eingezeichnet ist das über Inhalts- und Dokumentenanalyse eruierte Potential neuer Vernetzungen – bei der Fallschule A zeigt sich hier ein deutliches Plus einer vernetzten sozio-technischen Systemgestaltung, welche die erwähnten Bereiche fokussiert. 


Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule
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Instrumente & Erkenntnisse
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Qualitative Forschung zur praktischen Gestaltung von PE
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Und hier ist ersichtlich wie viele PE-Elemente zwar als wichtig eingeschätzt werden, aber wie gering der Aktivitätsgrad ist. Schulleitungspersonen geben an, Potentiale einzelner Mitarbeitenden, von Teams und ganzen Kollegien in der ganzen Schulentwicklung nicht ausschöpfen zu können, weil sie selbst keine Kapazität haben, um die nötige PE-Arbeit dazu zu leisten.


njw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Qualitative Forschung: Synopse

Instrumente & Erkenntnisse

Fallschule A

Synoptische Darstellung aller PE-Elemente in den vier Skalen /

Ableitung moglicher Entwicklungsrichtungen

Zuordnungen in den urtereiten Duadranisn

magliche Enbwic

bhung

Bemarkungen

warschiedene Dokumentes priifen

'EEI i t“r' Wichtighkeit A kbivildns- Aubwand der Ertrasg Tor die | Inwestition SL Return gf,
Urgﬂ!‘ll tionsen i klung fir PE qrad an der Schullaibung Srbdeni: ader LIP inwesiment
Sehiuke ik lura

Entwicklungsarbeit in PLG J/ UT / Tol. eher hach hoch aher tief hioch 5 Wernatzungen starfken
(Professionelle Lerngemeinschaften,
Unterrichtsteams, Teamorientierte Lermgruppen)
Intervisionsgruppen fhoch aher hach aher tief hoch erhdihen LP arhaltan
Kollegiale Fachberatungen (Fachdidakdik) eher hach 50650 sied eher tiel erhdihen LP erbithen LP
Mitarbeit in Projekt- / Arbeifsgruppen foch wher hach tied aher tief arhaltan arhdiihien 2 Wernalzungen stddeen
Pad agﬂgig{:h& Eonferen=en aher hach hoch aher hach aher hach in Dakumente snarbaiten
P-E-EI'—CDaEhiI'Ig f}{p”egia]g B.e-ra‘tung Reszourcen und kinftige Einsatrmcglichkeiten prifen
Projektarbeit aher hach wher hach mher hach Fioch 4 Vernatrungen siddoen
Cualitaizszirkel / PUQE_Gmppen A der Fallschule A als individualfeedback ! Prifen der

SWErpfbchbungen
Schulinterne Weiterbildumngs- und eher hach hoch hoch eher hach
Entwicklungstage (WIK —WET)
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Teacher-Leadership-Konzepte eher hach gief eher hach ehier tiel wie sora-tachniche Systempastaltung - Ansdtze vorhanden
Teamenbwicklungsanlasse eher hach eher hach aher hach eher hach
Teamteaching hioch aher liet tief eher tiel erhdihen auf erhdihen

Sek 1 wernn

aingesels]

J360°-Feedback aher hach wher hach aher tief hoch Werpfichtungen im Individualisadback pericdizsch prifan _

Elemente der schulischen Personalentwicklung. Darstellung nach Steger Wogt (2013, 5.67), enweitert nach Bockelmann & Mader (2017, Teil W1},
Neuberger {1994, 5 176f), Strauss & Anderegg (2020, 5.9ff), Thom & Zaugg (2008, 511, 95, 177, 251 i), Handreichung Personalfihrung, Deparement

Bildung, Kuliur und Spori, Ausgabe 2017, Seite 71)

Einordnung nach Analyse Strukturbilder, Strukiurbericht und Dokumentenanalyse ¢ 27.04. 2021 7 phw
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Einige Einblicke zu der Bearbeitung der Strukturbilder, der Dokumentenanalyse und der Auswertung der Interviews sowie der synoptischen Darstellung von Entwicklungsmöglichkeiten einzelner PE-Massnahmen.



n Fachhochschule Nordwestschweiz ]
Padagogische Hochschule Erkenntnisse Fallschulen

Erkenntnisse zur konzeptuellen Gestaltung von PE

» Im Rahmen des Aufbaus von Qualitatsmanagementsystemen sind Uber lange
Zeitraume zahlreiche (lose) Teil-Konzepte entstanden.

» (Nur) die wichtigsten Elemente der PE sind konzeptuell miteinander vernetzt.

» Ganze Bereiche von HRM fehlen vollstandig. Schulen haben weder
umfassende Personalportfolios noch ein Schlisselkompetenzmanagement,
wenig ausgebaute Wissenstransferstrukturen und meist nur informell

funktionierende Teacher-Leadership-Ansatze.

» Den Schulleitungspersonen fehlen Fachwissen und Zeit zur konzeptionellen

Gestaltung des HRM — oftmals beides.

18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph
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n Fachhochschule Nordwestschweiz .
Padagogische Hochschule Erkenntnisse Fallschulen

Erkenntnisse zur praktischen Gestaltung von PE

» Personalentwicklung ist das Thema von Schulleitungs- und Lehrpersonen
» Die jeweils wichtigsten Elemente der PE sind miteinander vernetzt

» Die Arbeit an Entwicklungsauftragen in Unterrichtsteams (PLG) ist etabliert,

mit Weiterbildung unterstutzt und in Prozessen der Schulentwicklung genutzt

» Fuhrungsspannen von 40 - 75 Personen bedingen die Einschrankung der PE-

Arbeit von Schulleitungen auf das «was brennt»

» Potentiale einzelner Lehrpersonen oder von Unterrichtsteams werden nur

bedingt ausgeschopft, da Begleitung kaum maoglich ist

18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph
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Fachhochschule Nordwestschweiz

Padagogische Hochschule Empfehlungen PE an Einzelschulen

Empfehlungen zur PE-Arbeit an Einzelschulen

18.10.2023

Personalentwicklung als Weg der Schulentwicklung aufwerten!

Konzentration ausgewahlter PE-Aktivitaten fur alle Lehrpersonen in wenigen,
hoch wirksamen Clustern von gut aufeinander bezogenen PE-Elementen mit

Fokus auf erhohte Eigenverantwortung der Lehrpersonen fur inre eigene PE.
Aktives Coaching von Lehrpersonen mit Fuhrungs- und Gestaltungsrollen.

Aufbau eines schulinternen HRM mit PE-Strategie und -konzept,

Personalportfolio- und Schlisselkompetenzmanagement.

Etablierung von Wissenstransfersystemen und Teacher-Leadership-Konzepten.

Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Personalentwicklung muss als eigenständiger Weg der Entwicklung im 3-Wege-Modell der Schulentwicklung deutlich gestärkt werden. Dazu müssen zuerst die Schulleitungspersonen ein Bewusstsein dafür entwickeln und danach muss der Dialog mit den LP intensiviert werden. Nur was im Gespräch ist, wird auch gestaltbar!


n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Von der qualitativen Forschung zur Anwendungsorientierung

‘Padlet

Tanja Castilio « 4

PE-Elemente

Personalentwickiung - partizipativ, agil, gesund

§ Tanja Castillo

Bildung

§ Tanja Castillo

Individuelle Weiterbildungen
in Kurz-Kursen (z. B.
Angebote der PH)

f Tanja Castillo

Individuelle Weiterbildungen
in CAS / DAS
(Schliisselkompetenzen wie
SP, IKV, ICT, ...)

f Tanja Castillo

Individuelle Weiterbildungen
in MA-Studiengdngen

£ Tanja Castillo -

Erweiterungen ven
Lehrdiplomen

® Tanja Castillo -

Weiterbildungen off the Job

18.10.2023

# Tanja Castillo

Individuelle Teilnahme an
Tagungen

# Tanja Castillo

Kaderweiterbildungen (z. B.
Schulleitung, Teamleitung
SsvV)

f Tanja Castillo

externe Hospitationen /

BesichtigungenOSPITATION

EN

f Tanja Castillo

individuelles
Literaturstudium

# Tanja Castillo

Sabbaticals

§ Tanja Castillo

Forderung

£ Tanja Castillo

Patensysteme flir neue
Lehrpersonen

§ Tanja Castillo

Einflihrungsanldsse &
Einarbeitungsprogramme
neue LP

P Tanja Castillo

Probezeitgespréch

§ Tanja Castillo

Mentorate fiir Jung-
Lehrpersonen

£ Tanja Castillo

100-Tage Gesprach

f Tanja Castillo
Classroom Walkthrouah &

§ Tanja Castillo

Konfliktgesprache

£ Tanja Castillo

MAG mit LP mit Q-Defiziten

§ Tanja Castillo

Leistungsheurteilungs-
gesprache

§ Tanja Castillo

Zielvereinbarungen

§ Tanja Castillo

Coaching / Mentorate bei LP

mit Q-Defiziten

§ Tanja Castillo

Kollegiale Hospitation

£ Tanja Castillo

Stellvertretungsfunktionen
mit Qualifikationscharakter
(UT-Leitung / SL)

§ Tanja Castillo

Job-Rotation

§ Tanja Castillo

Job-Enlargement

§ Tanja Castillo

Job-Enrichement

https://padlet.com/tanjacastillo_fhnw/pe-elemente-cc3zmgn8yhd1dk2
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f Tanja Castillo

Organisationsentwicklur

f Tanja Castillo

Teamentwicklungsanlass

£ Tanja Castillo

Sozio-technische
Systemgestaltung (z. B.
Personalportfolio,
Wissenstransferstruktur,
Schitisselkompetenz-
Management)

f Tanja Castillo 2

Entwicklungsarbeit in PL(
UT / TolL (Professionelle
Lerngemeinschaften,
Unterrichtsteams,
Teamorientierte
Lerngruppen)

§ Tanja Castillo 2

Qualitatszirkel / PUQE-
Gruppen

0 Tania Cactilln

www.fhnw.ch/ph
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zurzeit werden von einem kleinen Team von Schulcoaches/ Dozierenden im Ressort Schulentwicklung die Analyse-Instrumente weiter entwickelt. Es geht dabei darum mit wenig Aufwand und hoher Erkenntnisorientierung schnelle Diagnosen zur PE-Arbeit einer Schule zu ermöglichen und dann Personalstrategien und Personalentwicklungskonzepte zu entwickeln.. Ein Beispiel für die Dokumentenanalyse ist die Arbeit mit Padlet.
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Fachhochschule Nordwestschweiz

Padagogische Hochschule

Von der qualitativen Forschung zur Anwendungsorientierung

Strukturbild "Wiy

0/ wenig =smp Wichtigkeit fiir die PE an der Schule ) grisste / 100

kel

0 / tiefer

18.10.2023

[Bildung

Forderung

Organisationseniwickiung

Erweiterungen von Lehrdiplomen

altemnative Kameremodelle (Fithrungs-, Fach-,
Projektkamriere, Senior-Teacher)

Entwicklungsarbeit in PLG / UT f Tol
{Professionelle Lemgemeinschaften,

Untemichisteams, Teamorientierte Lerngruppen)

Individuelles. Literaturstudium

Externe Hospitationen / Besichtigungen Bedarfs-& Potentilanal

n / Laufbahnberatu
Classroom Walkthrough & Feedback s /m.

Intervisionsgruppen

Kaollegiale Fachberatungen (Fachdidaktik)

Individuelle Personlichkeitsbildumg (z.B.
Kommunikationstraining}

Coaching

Mitaribeit in Projekt- | Arbeitsgruppen

ICT-Support, Diagnostik, ...}

(Schilsselkompetenzen wie Heilpadagogik, pad.

Individuelle Teilnahme an E-Leaming-Angeboten | Coaching / Mentorate bei LP mit G-Defiziten Padagogische Konferenzen
Individuelle Teilnahme an Tagungen Development-Center Peer-Coaching / Kollegiale Beratung
Individuelle Weiterbildungen in CAS ! DAS Einfihrungsanlésse & Einarbeitungsprogramme Projektarbeit

neue LP

Teamleitung Schulverwaltung)

Individuelle Weiterbildungen in Kurz-Kursen (zB. | Job-Enlargement Qualitatszirkel / PUQE-Gruppen
Angebote der Padagogischen Hochschulen)

Individuelle Weiterbildungen in MA- Job-Enrichement Schulinterne Evaluation
Studiengangen

Kaderweiterbildungen (z.B. Schulleitung, Job-Rotation Schulinterne Weiterbildungs- und

Entwicklungstage

Sabbaticals

Kollegiale Hospitation

Sozio-technische Systemgestaltung (z. B.
Wissenstransferstruktur, Personalportfolio,
Schliisselkompetenz-Management)

Stevergruppe, Moderafion, _..)

Weiterbildungen fir Funktionen (UT-Leitung, G-

Kollegiales Feedback

Teacher-Leadership-Honzepte

Weiterbildungen off the Job

Konflikigesprache

Teamentwicklungsanlisse

L eistungsbeurteilungsgesprache

Teamteaching

MAG mit LP mit Q-Defiziten

J60°-Feedback

Mentorate fir Jung-Lehrpersonen

Mitarbeitergesprache

Patensystem fir neue Lehrpersonen

Persdnliche Portfolioarbeiten der MA

Probezetgesprach

Stelvertretungsfunktionen mit
Qualifikationscharakter (UT-Leitung / SL)

Supervision

Untemichisbesuche mit Feedbackgesprach

Ziglvereinbarungen

100-Tage Gesprach

Bildung= PE im engen Sinn

Bildung & Farderung = PE im erweiterten Sinn

Bildumg & Forderung &

Organisationsentwicklung= PE im weiten Sinn

Elemente der schulischen Personalentwicklung. Darstellung nach Steger Viogt (2013, 5.67) basierend auf Becker (2008, 5.5), erweitert nach Backelmann
& Mader (2017, Teil V1), Neuberger (1884, 5_1T6ff), Strauss & Anderegg (2020, S_8ff), Thom & Zaugg (2008, 5.11, 85, 177, 251 ff.), Handreichung
Personalfuhrung. Departernent Bildung. Kultur und Sport. Ausgabe 2017, Seite 71)

Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Strukturlegetechnik kann auch mit Steuergruppen angewendet werden. Die Leitfragen aus den Interviewleitfäden können dabei helfen, Notizen aus den Gruppengesprächen zu erfassen. Natürlich können auch die Nachbearbeitung und die Interpretation von Vernetzungsmöglichkeiten und neuen PE-Massnahmen gemeinsam erfolgen. 
Welche Schritte eine Schule wie partizipativ gestaltet, kann auch fortlaufend definiert werden. Schulen, die sich begleiten lassen wollen, nutzen die Zusammenarbeit mit einem Schul- und Weiterbildungscoach des Ressorts Schulentwicklung. 


“ w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule Prozessg estaltu ng

Mogliche Prozess-Etappen auf dem Weg zu einem PE-Konzept auf der
Basis agiler, salutogener und partizipativer Schulfiihrung, Phase 1

Y] | 9

- 0e®
A an® ®

= T
vereinfachte Strukturbilder A & B Gemeinsame Vorstellung des Synoptische Information und
Dokumentenanalyse mit Steuergruppe & Verarbeitung der Zwischenberichts in Gesamtschau der Diskussion in der
inkl. Portfolio und Schulleitung Erkenntnisse in Sitzung / Erste Resultate / Steuergruppe /
Sr_:hul.repurt durch SL Moderati d einem Zwischen- Diskussion Erarbeitung von Aufbau von
und Beratunespeson aderation un bericht durch Massnahmen mit Empfehlungen durch Partizipations-
s Beobachtung durch Schulleitung und Schulleitung und Beratungsperson strukturen fir das
gemeinsam Beratungsperson Beratungsperson Steuergruppe und Schulleitung neue PE-Konzept
>

T w r T )
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Prozessgestaltung

Mogliche Prozess-Etappen auf dem Weg zu einem PE-Konzept auf der

Basis agiler, salutogener und partizipativer Schulfihrung, Phase 2

®
e

Vorstellung und
Diskussion im
Kollegium : Ideen
zum PE-Konzept und
zur Verkniipfung mit
Teacher Leadership-
Ansdtzen und agiler
Schulfihrung

Erarbeitung von
Teilkonzepten in
Interessegruppen /
Begleitung durch 5L,
Stg-Lehrpersonen
und durch die
Beratungsperson

Zusammenfihrung
der Ideen und
Vernetzungsarbeit -
Betrachtung des
Gesamtpakets unter
dem Aspekt der
Salutogenese

Finalisierung des
Personal-
entwicklungs-
konzepts inkl.
Instrumente und
Budgetfolgen durch
Schulleitung

Uberarbeitung der
Prozesse und
Instrumente fiir die
Personalentwicklung
und das HRM der
Schule

®
P 124

Implementierung
und lebendige
Umsetzung der

agilen und gesunden
Personalentwicklung
durch alle!

Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

njw

Das Kurs- und Beratungsangebot

https:/lwww.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/nach-zielgruppe/angebote-fuer-schulleitende/weiterbildungsangebot-fuer-fuehrungspersonen

Es stehen zwei Kurse fur

18.10.2023

r‘

Personalentwmklung
gesund!
Kurs

Die schulinterne Personalentwicklung (PE) ist far

die Sicherstellung eines qualitativ wertvollen Un-

terrichtsangebots zentral. Sie ist zugleich die

wichtigste Voraussetzung, integraler Bestandteil

und letztlich auch ein Resultat jeder Schulentwick-

lung.

~ Prilipp Bucher, Dozent fir Schul- und Untemrichisentwickiung
PH FHNW

— Sehullefter/innen

Fr, 13.8.2024, 13.30-17 00 Uihr

Fr, 22.11.2024, 13.30-17.00 Unr

Fr, 2412025, 13.30-17.00 Unr

Anmeldeschiuss: Sa, 13.7.2024

ph.thnw.chiangebote/2994

part|2|pat|v agil,

Schulleitungs- und Lenrpersonen stehen (ber finfzig verschie-
dene der 2ur ver-
fOgung. Mit angeleiteter Analysearbelt kénnen deren Nutzung
NG Vermetzung sichtbar gemacht und dke Potanziale never
Maghchkeften ais Grundiage fiir in PE-Konzept bewertet wer-
den.

I Kurs lemen Sle die Kontexte, Steuerungsmadele und Mass-
nanmen schullscher Personalentwickiung kennen. Sie erfahren,
weiche ANalyseinstrumente Zur Untersueiung oer Personaient-
wicklungsarbeit an Inrer Schule In Frage kommen und kinnen
diesa In Und Zwischen dan Kurstalien erproben (ohne volstanal-
ge Resultate].

Des Welteren stellen wir Innen das Berstungs- und Schulungsan-

gebot des Instituts zur Begleitung von Schulen beim Aufoau ek
ner partizipativen, agilen und gesunden Schul- und Personalent-
wicklungsarbelt vor. Sle lamen den Muster-Beratungsprozess
kennen und kinnen auf dessen Grundlage eine angepassie Pro-
2essarchitektur fr en PE-Konzept fOr inre Schue entwerfen.

n

1/

A

\
-

Die kollegial gefihrte, agile Schule erdffnet neue

Perspektiven fur die Personalfiihrung und -ent-

wicklung sowie die Maglichkeit, Verantwortlichkei-

ten, Entscheidungen und Kooperationsbeziehun-

gen im Team dynamisch und situativ zu gestal-

ten.

—Philipp Bucher, Dazent fir Schul- und Untemrichtsentwickiung
BH FHNW

— Senulleter/innen

Fr, 19.1.2024, 13.30-17.00 Unr
Fr, 1.3.2024, 13.30-17.00 Unr

Anmeigeschiuss: $o, 18.11.2025

ph.fhaw.ch/angebote/2918

Agil gefiihrte Schulen - neue Denkmodelle
Kurs

Der Kurs fokussiert suf Organisations-, Personal-, Unterrichts-

una ungen, die tionale Musterwecnsel her-

belfihren und Perstnlichiceitsentwicklungen starken. Aglitst

stant dabel sls Oberbegniff fir ain geteites Mindset, In weichem

ahe Mitarbeltenden eine Palstie von Modelien, Methoden, Pro-
zessen und Werkzeugen pfiegen, um In der Dynamik und der

Kamgpiexitat von Entwicklungsprozessen erfolgrelch zu handein.

Inheite und Ziele des Kurses sind:

—Sie setzen sicn mit Organisationsmerkmalen der Vomsschue
auseinznder und setzen die Organisationsform der eigenen
Schule gazu In Beziehung.

—Sie kennen das Mindset, die wichtigsten Organisationsmodeile
und einige Instrumente sgber Schulentwickiung und deren wir-
kungsvadste Arbeitsinstrumente.

~ Sie kinnen dlese Denkmodelle fr Entwickiungsschritte der ek
genen Schule integrieren und die Vemetzung mit dem Thema
Personsientwicklung herstellen

—Sie kennen das ANgeDot des REssons Schulentwickiung zur
Unterstiitzung agier Schufhrung

n

Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher

FUhrungspersonen zur
Verfugung.

Schulen, die Beratung,
Prozess-Begleitung und
interne Weiterbildungen
zu diesen beiden eng
miteinander verknupften
Thematiken wlnschen,
werden von Schul- und
Weiterbildungscoaches
des Ressorts Schulent-
wicklung unterstutzt

Kontakt

Franziska Matter

Co-Ressortleiterin Schulentwicklung
Telefonnummer

T +4156 202 86 26 (Direkt)

E-Mail

franziska.matter@fhnw.ch
Bahnhofstrasse 6, 5210 Windisch

www.fhnw.ch/ph
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zu beachten: Es geht nicht um agile Schulführung – also um agile Schulleitungspersonen. Es geht darum mit dem Kollegium und Teacher-Leadership-Konzeptionen die gesamte Schule agiler, kollegialer und soziokratischer zu führen. Dabei sind alle Lehrpersonen eingebunden und tragen Mit-Verantwortung – für eine gemeinsame Entwicklung und Selbstführung (siehe Folie 29).

https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/nach-zielgruppe/angebote-fuer-schulleitende/weiterbildungsangebot-fuer-fuehrungspersonen
https://www.fhnw.ch/de/personen/franziska-matter
tel:T%20+41%2056%20202%2086%2026
mailto:franziska.matter@fhnw.ch

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Weiterfuhrend: Partizipativ — agil - gesund

Agile Organisationsentwicklung und kollegiale Fuhrung | Soziokratie 3.0

Der zunehmend komplexeren und dynamischeren Entwicklung unserer
Gesellschaft werden statische Fuhrungsmodelle und traditionelle
Veranderungsprozesse immer weniger gerecht.

Die kollegial gefuhrte, agile Organisationsentwicklung eroffnet neue
Perspektiven fur die Personalfuhrung und -entwicklung sowie die
Moglichkeit Verantwortlichkeiten, Entscheidungen und Kooperations-
beziehungen im Team dynamisch und situativ zu verteilen und gestalten.

Agilitat steht dabei als Oberbegriff fur ein geteiltes Mindset, in welchem alle
Mitarbeitenden eine Palette von Modellen, Methoden, Prozessen und Werk-
zeugen pflegen, um in der Dynamik und der Komplexitat von Entwicklungs-
prozessen erfolgreich zu handeln. Dabei geht es um Organisations-,
Personal-, Unterrichts- und Teamentwicklungen, welche organisationale
Musterwechsel herbeifUhren und Personlichkeitsentwicklungen starken.

18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph
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n Pacagogiche Hochschle Agiles Mindset & agile Skills

Agiles Mindset und Fahlgkelten ... nicht nur fiir Flihrungskréfte

Das Wort Mindset beschreibt Uberzeugungen und innere Haltungen eines
Menschen oder einer Gruppe. Daraus gehen Denkweisen und Verhaltensmuster
hervor. Synonyme fur Mindset sind Mentalitat, Selbstverstandnis oder
Geisteshaltung.

Agil bedeutet flexibel, wendig, in der Lage schnell zu reagieren.

Ein agiles Mindset ist die innere Haltung eines oder mehrerer Menschen, die es
ermoglicht Ungewissheit zuzulassen, mit Veranderung situativ und konstruktiv
umzugehen und zu akzeptieren, dass Veranderung permanent stattfindet.

Agile Methodenkompetenz
Transformationskompetenz

Kommunlkatlonskompetenz Quelle: Agile Fuhrung / 6 Agile Kompetenzen und Haltungen agiler
Teamkompetenz Fuhrungskrafte | Haufe Personal Office Platin | Personal | Haufe

Ergebniskompetenz

SelbstfUhrungskompetenz

FUhrungskompetenz

Unternehmerisch-integrative Denk- und Handlungskompetenz

18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph


https://www.haufe.de/personal/haufe-personal-office-platin/agile-fuehrung-6-agile-kompetenzen-und-haltungen-agiler-fuehrungskraefte_idesk_PI42323_HI11926969.html
https://www.haufe.de/personal/haufe-personal-office-platin/agile-fuehrung-6-agile-kompetenzen-und-haltungen-agiler-fuehrungskraefte_idesk_PI42323_HI11926969.html

NW Fsiioene Organisationskreise / Kreisorganisation

Eine neue Organisationslandkarte mit Kreisen

Organisationslandkarte Beispiel

Die Kreise sind konsequent
selbstorganisiert und dazu
mit allen Fahigkeiten und
Freiheiten auszurlsten.
Aufgaben, Verantwortungen

s und Ressourcen sind im
Kreis.
T ’ Die Frage ist nicht, ob die
T Vol Yas o~ MA bereit sind fir die agile
2 Arbeitsweise, sondern ob
G die Organisation bereit ist,

diese Selbstorganisation
zuzulassen und deren
rikginsn o Bl Gelingensbedingungen zu
schutzen!

Quelle: Bernd Oestereich, Claudia Schrader (https://kollegiale-fuehrung.de)

18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph
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Organisationslandkarte Beispiel

Quelle: Bernd Oestereich, Claudia Schréder (https://kollegiale-fuehrung.de

Basiskomponenten Agiler OE

d pasallzchabdich gagabona Rah

Basiskomponenten agiler OE

Kollegial verteilte und ziehende
Fuhrung- Teacher Leadership-
Konzeptionen

Prozess- und Struktursicherheit durch

- Start der Metaprozesse

- Selbstorganisation statt
Selbstuberlassung

- Klare Startsituationen im Kleinen mit

Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher

Moderationswerkzeugen
Kommunikationsformaten
Entscheidungswerkzeugen

Kreisen, Pools, Rollen zur strukturierten
Verteilung von Fuhrungsarbeit
Kollegengruppen zur kollegialen PE
unterstutzt durch Lernbegleitung

www.fhnw.ch/ph
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NI Fectsenietord Organisation im Kreis

Padagogische Hochsc

Marketing-
kreis

ﬂnlulmenhr‘.--,q ")

.\ | Tom ’ -
Kreisinterne Luis E
olle ' Q
Produktbereich —

Stithle o

Q

L= ===

- Q

__ Anna -

- " _...=-=1> Lernbegleiter

Sprecher Rudi

(Regulares- bzw, Kern-)
Mitglied des Kreises

sichtbare Ralle

Kommerzielle Mutzung bel Mennung der Rechieinhaber edaubt:

@ @ Bernd Destereich, Claudia Schrader (hitpsy/hollegiale-fuehrung.de)

!\“\ Unterstutzendes
Mitglied
— —o0 -
Gewdhlter Reprasentant Gewdhlter Ansprechpartner Gewahlter Rolleninhaber

(ist Mitglied auch im anderen Kreis)  (ist kein Mitglied im anderen Kreis)
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Kreismodelle in der Schulentwicklung

Fachhochschule Nordwestschweiz

“ |w Padagogische Hochschule

Eine neue Organisationslandkarte mit Kreisen

@@ Diese Grafik ist lizensiert unter Creative Commons "Namensnennung 4.0"
Kommerzielle Verwendung bei Nennung des Rechteinhabers erlaubt: Bernd Oestereich, Claudia Schroder (https://kollegiale-fuehrung.de)

der Rachieinhaber erlaubt
® @ uﬂ'":‘:;iﬂ\'::'cm;:';m? lnnwmnm-mb
Bem 3
kreise .

Integrierte multidisziplindre Teams
+ Stationsspezifische Pflege
+ Stationsspezifische Medizin
+ Patientenbetreuung
+ Umfeld- und sozialraumliche
Koordination o, A

Patienten -
Patienten '
-® -

Y

’
’
‘
-" Patienten H

LT
-
-
- .
- -——
e tmssssmmsm=

Eine Station

www.fhnw.ch/ph
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Kontextbriicke

Das vertrauensbildende dialogische Vorgehen fir den Wechsel
vom Kontext Fuhrungskraft zum Kontext Fihrungsarbeit

Verantwortung bei
Kollegenschaft
Verantwortung (noch)

bei FOhrungskraft

kénnen
kennen

Geschaftsfihrung bietet an:

= Welchen Verantwortungsbereich?
* Wac gehdrt dazu? Was nicht?

+ Welche Auflagen existieren?

Vorbereiten:
+ 5ind Kollegen singearbeitst?

+ Wurden ihnen Rechte und
Arbeitsmittel Obergeben?

Schrittweiser Umbau & Aufbau

Integrieren:
« Dftgenug probiert?
= FlOr Alltagsvielfalt tavglich?

Lﬂiﬂungﬁiam:km bewiesen?

~ S

Kollegenschaft nimmt an:
* Was genau dbernehmen wir?

* Wen und was brauchen wir?
+« ‘Wer von uns abernimmit?

Uberbriicken:

» Tragfahig genug zum Ausprobieren?
« Gelingen einfache Anwendungsfalle?
» Vertrauen sich alle Bateiligten?

(<)L vommerzielle Nutzung dieser Grafik bed Nennung des Rechielnhabers erlaubt Bernd Oestereich (hitp://kollegiale-fuehrung.de)

Quelle: Bernd Oestereich, Claudia Schréder (Lftps://kollegiale-fuehrung.de)
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“ w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule Prozessg estaltu ng

Mogliche Fortsetzung auf dem Weg zu einer Schule mit agiler und
damit auch salutogenen und partizipativen Schulfiihrung

i :u;n purigen ded Organitalion: _ . " . . "
i Agile Organisationsentwicklung ist
’ : TR e -struks Lol vt gropar ] g g . .
edie schrittweise empirische
oy i Lt it ) i ki, | ot i (Weiter-) Entwicklung einer
i sy Sruchan mh v kLo e e o) e
1x‘wmﬂglmmn !wﬂﬂmm Lm:‘wﬂ‘:ﬁ;‘; l'..m__‘H“- xund FR - TENE rganlsatlon
o Ubgiap iien AR e e e e e durch kontinuierliche praktische
- - - _ -
S e pmmw i . mmmm @) mmm | i Erpr_obungen einzelner
T, e . = o = Veranderungen
Riterller " "
2% - At emit anschliefender
B rer . . 6" - [T B Siieis s N Beastet
e gt N S P e e o Nutzenbewertung und
EE——ETENES SR THE P iev— 0 | s Fortfihrungsentscheidung
S gy - j— s srithn i o pram — . . . .
vt x — - £ = e ¢in einem systemisch-integralen
m::::n “#m — E-"i N = (1.} [4.]
i o i = .| Wertesystem und
e | TS L Mg e S ey %‘ - | emit kollegial-selbstorganisierten
Wecks . P > . Fihrungs- und
A, . . B o
© (2] s -.'53 : Organisationsprinzipien.
il .-. :
EEm T — o NP
[Inhaba/Gechaltibuhung] el ki tiarak:
e conches Metise csachen
o e — ichager Wertatey . -...... eee . Literatur: Agile Organisationsentwicklung, Handbuch
ool Eae——— @ zum Aufbau anpassungsfahiger Organisationen
: ipina bascion m - B B. rreigh & C. Schrider, 2019, Verlag Vahlen, Minchen
Qesterrgich
Gl el nteevenspruppes aachen usd beraten Erelvicea i Eatlierses urdpriitien efizprgasmpdell (7771
........ Bt Al e Tus Brusg de
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Diskussionspunkte

« Chancen dieser Ideen / Kurse / Begleitprozesse fur die Entwicklung eurer
Schule(n)
« Fragen, die sich euch stellen ...

 Akzente, die ihr betonen wurdet...

« Stolpersteine, die ihr seht ...

18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher www.fhnw.ch/ph 35
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Die vollstandige Masterarbeit zur Personalentwicklung kann mit Literaturverzeichnis, einzelnen Instrumenten und

Beispielen von Auswertungen eingesehen, runtergeladen und frei verwendet werden.

Erwiinschte Zitationsweise: Bucher, Philipp (2021): Personalentwicklung an grosseren Aargauer Volksschulen —

Masterthesis. Dornbirn & Lochau: FH Vorarlberg & Schloss Hofen.
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